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Ohne Reform des Abstammungsrechts wird sich Diskriminierung von
Zwei-Mütter-Familien verschärfen
LSVD kritisiert geplantes Adoptionshilfegesetz

Berlin, 02. März 2020. Heute findet im Familienausschuss des Deutschen Bundestages

die öffentliche Anhörung zum „Entwurf eines Gesetzes zur Verbesserung der

Hilfen für Familien bei Adoption (Adoptionshilfegesetz)“ [https://www.bmfsfj.de/

blob/140654/544176a1870cfd47190b335eb9388fa5/gesetzentwurf-adoptionshilfegesetz-

data.pdf]  der Bundesregierung statt. Anlässlich dazu erklärt Gabriela Lünsmann, Mitglied im

Bundesvorstand des Lesben- und Schwulenverbandes (LSVD):

Das geplante Adoptionshilfegesetz wird die Diskriminierung und Bevormundung von Zwei-

Mütter-Familien verschärfen! Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) kritisiert die

geplante Einführung einer verpflichtenden vorherigen Beratung bei Stiefkindadoptionen als

verfassungswidrig. Das Gesetz sieht vor, die Adoption bei fehlendem Beratungsnachtweis auch

für Frauenpaare zu versagen, in deren Beziehung ein Kind hineingeboren wurde. Neben einer

zusätzlichen verpflichtenden Beratung drohen diesen Paaren auch noch längere Wartezeiten, bis

der Adoptionsantrag überhaupt gestellt werden darf.

Der LSVD fordert Bundesjustizministerin Lambrecht dazu auf, die versprochene Reform des

Abstammungsrechts endlich auf den Weg zu bringen. Der Entwurf des Bundesjustizministeriums

hierzu liegt nun seit mittlerweile einem Jahr vor, ohne dass es vorangeht! Zwei-Mütter-

Familien dürfen nicht zu den Leidtragenden einer verschleppten Abstammungsrechtsreform

werden. Gleichgeschlechtliche Eltern müssen von Geburt ihres Kindes an gemeinsam in der

Geburtsurkunde stehen können und Regenbogenfamilien in ihrer Vielfalt rechtlich anerkannt und

abgesichert werden.

Eine entsprechende Petition des LSVD [https://action.allout.org/de/a/regenbogenfamilien/] 

zusammen mit All Out an die Bundesjustizministerin Lambrecht wurde in kürzester Zeit bereits

von über 45.000 Menschen unterschrieben.

In der heutigen Anhörung wird der LSVD durch Rechtsanwalt Dirk Siegfried vertreten.

Hintergrund

Die Stiefkindadoption ist bis heute für Zwei-Mütter-Familien die einzige Möglichkeit, die

gemeinsame rechtliche Elternschaft und die damit verbundene Absicherung zu erreichen.

Denn auch zweieinhalb Jahre nach der Eheöffnung gibt es für sie noch keine Gleichstellung

im Abstammungsrecht. Anders als verschiedengeschlechtliche Paare, in deren Partnerschaft

ein Kind hineingeboren wird, sind lesbische Elternpaare weiterhin auf die Stiefkindadoption

angewiesen, um eine gemeinsame rechtliche Elternschaft zu erzeugen.

Bei verschiedengeschlechtlichen Ehepaaren ist der Ehemann nach § 1592 Nr. 1 BGB

automatisch Vater eines von der Ehefrau geborenen Kindes. Auch ohne Ehe können

verschiedengeschlechtliche Paare die Vaterschaft gemäß § 1592 Nr. 2 BGB im Wege

der Vaterschaftsanerkennung erzeugen. Der Gesetzgeber hat diese Möglichkeit bewusst
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voraussetzungsarm ausgestaltet und insbesondere nicht von der biologischen Vaterschaft

abhängig gemacht. Auch diese Möglichkeit ist gleichgeschlechtlichen Elternpaaren verwehrt.

Ein miteinander verheiratetes lesbisches Paar wird somit sogar schlechter gestellt als ein nicht

miteinander verheiratetes verschiedengeschlechtliches Paar.

- Stellungnahme des LSVD zum Entwurf eines Gesetzes zur Verbesserung der Hilfen für Familien

bei Adoption [/de/ct/1934]

- Petition "Gleiche Rechte für Regenbogenfamilien" [https://action.allout.org/de/a/

regenbogenfamilien/]

- Petition unterschreiben: Abstammungsrecht endlich reformieren! Ohne Reform wird sich

Diskriminierung zum 1. Juli 2020 verschärfen [https://www.lsvd.de/de/ct/1736-petition-

unterschreiben-abstammungsrecht-endlich-reformieren-]

- LSVD-Rechtsratgeber zur Stiefkindadoption [https://www.lsvd.de/de/ct/1298-ratgeber-

stiefkindadoption-bei-lesbischen-regenbogenfamilien]

- Von Mit-Müttern und halbherzigen Kompromissen. Geplante Reform des Abstammungsrechts

muss der gelebten Familienvielfalt gerecht werden [https://www.lsvd.de/de/ct/1101-von-mit-

muettern-und-halbherzigen-kompromissen]

Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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